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pltals in Baden bei Wien, I897
tätschef für Dalmatien. -Z- im November 1901.

> Knör le in , Josef, * 31. Mai 1806 in
Seit 1827 im Staats-Vaudienste (Linz, Salzburg
und Ried), 1848 Kreis-Ingenieur in Linz. Trat
1868 als Vaurat in den Ruhestand. Vizepräsident
des Museums Franzisco-Carolinum in Linz. Ento-
mologe. Legte den Grund zur entomologischen Samm-
lung des Museums. 5 12. Februar 1883 in Linz.
Kobinger, Hans, *26. Juli 1892 in Linz. Be-
suchte die Realschule dortselbst und war 1910-1928
Beamter der oberösterreichischen Landes-Hypotheken-
Anstalt. Ausbildung in der Malschule May. Holz-
schnitte (etwa 400) und Handzeichnung.
3. Almanach des o.-o. Künstlerbundes März 1926, S . 1 8 . -

Die Stadt Linz (1927), S . 173.

>, Koch, Gustav Adol f , * 10. Oktober 1846 in
Wallern bei Wels als Sohn des evangelischen Se-
niors Jakob Koch. Besuchte das Gymnasium in
Linz und die Universität in Wien. Dr. phil. Mittel-
schullehrer in Wien, Beamter der geologischen Reichs-
anstalt, seit 1881 Lehrer an der Hochschule für
Bodenkultur, 1893 a.-o. und 1899 o. Professor
für Mineralogie, Petrographie, Geologie und Boden-
kunde. 1908 Hofrat. 5 27. Mai 1921 in Gmunden.
<2V. a) 1874 — 1877 geologische Landesaufnahme in T i ro l

und Vorarlberg. — 1875 Detailaufnahme für den Arlberg-

tunnel. —Geologischer' Teil der Regierungsvorlage für die

in den Alpen. — Erschließung von Mineralquellen (Iodquellen
in Bad Hall). - 1919 Gutachten über Erdgasquellen im
Wiener Gemeindegebiet, b) 1875: Ueber Murbrüche in
T i ro l . -1876: Ein Fund aus der Bronzezeit in Gmunden—
Geologische Mitteilungen aus der Oetztaler-Gruppe. - 1 8 7 7 :
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